
Zweite Beklage z Nr IIS

AMe MnntmchW
Drts Statut

betreffend

die Anlegung und Veränderung von
Straßen nnd Platzen im Stadtkreise

Halle a S
Gemäß 11 der Städteordnung vom 30 Mat 1853

wird auf Grund der ZH 12 und 15 des Gesetzes vom
2 Juli 1875 betreffend die Anlegung und Veränderung
von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ort
schaften unter Aufhebung des Orts Statuts vom 6 März
genehmigt am 27 März 1833 Halle sches Tageblatt
Stück Nr 88 für den Umfang des Stadtkreises Halle a S
folgendes

Orts Statut
erlassen

I Bauverbot
1 An Straßen oder Straßentheilen welche noch

nicht gemäß den baupolizeilichen Bestimmungen für den
öffentlichen Verkehr und den Anbau fertig hergestellt sind
und bei Inkrafttreten des Orts Statuts vom 8 Januar
1877 die Eigenschaft einer anbaufähigen städtischen Straße
noch nicht besaßen dürfen Wohngebäude welche nach diesen
Straßen einen Ausgang haben vorbehaltlich der Bestim
mungen des 2 nicht errichtet werden

2 Ausnahmen von dem Bauverbote des K1 können
in Einzelfällen von dem Magistrat unter den in Z 17
angegebenen Bedingungen und unter Vorbehalt der von
der Polizeibehörde zu ertheilenden polizeilichen Bauerlaub
mß bewilligt werden

Ueber die Bedingungen unter welchen der Magistrat
die Ausnahme von dem Bauverbote bewilligt ist mit dem
Bauherrn ein schriftlicher Vertrag abzuschließen

II Bestimmungen über die Anlegung
von Straßen und den Ersatz der Kosten

derselben
Z 3 Bei Anlegung einer neuen oder bei Verlängerung

einer schon bestehenden Straße wenn solche zur Bebauung
bestimmt ist sowie bei dem Anbau an schon vorhandenen
bisher unbebauten Straßen und Straßentheilen sind von
dem Unternehmer der neuen Anlage oder von den an
grenzenden Eigenthümern von letzteren sobald sie Ge
bäude an der neuen Straße errichten die Freilegung
erste Einrichtung Entwässerung und Beleuchtungsvorrich
tung der Straße in der dem Bedürfnisse entsprechenden
Weise nach Maßgabe der folgenden KZ zu beschaffen
beziehungsweise ein verhältnißmäßiger Beitrag oder der
Ersatz der zu allen diesen Maßnahmen erforderlichen Kosten
zu leisten

Die Unternehmer von Straßenanlagen sind außerdem
verpflichtet die Kosten der fünfjährigen Unterhaltung der
Straßenanlage zu tragen

Anlage einer nenen Straße durch die
Stadtgemeinde

1 Verpflichtung der angrenzenden Eigenthümer
zur Erstattung der Anlagekosten

4 Bei der Seitens der Stadtgemeinde erfolgenden
Anlage oder Verlängerung einer neuen zur Bebauung be
stimmten Straße sowie bei Ausbau oder Verlängerung
einer schon vorhandenen Straße welche noch nicht gemäß
den baupolizeilichen Bestimmungen für den öffentlichen
Verkehr und den Anbau fertig hergestellt ist und bei In
krafttreten des Orts Statuts vom 8 Januar 1877 die
Eigenschaft einer anbaufähigen städtischen Straße nicht
besaß sind die angrenzenden Eigenthümer sobald auf den
Grundstücken derselben Gebäude an solchen Straßen er
richtet werden verpflichtet der Stadtgemeinde diejenigen
Kosten zu ersetzen welche ihr sür die Freilegung der Straße
Herstellung des Planums Pflasterung oder sonstige vor
schriftsmäßige Befestigung des Straßendammes und der
Äürgersteige für Kanalbauten und sonstige Entwässerungs
anlagen für Beleuchtungsvorrichtungen sür Anschlüsse an
Nebenstraßen und sür Herstellung der Uebersahrts und
Uebertrittsbrücken erwachsen

Zu den Kosten der Freilegung gehören die Ausgaben
sür Erwerbung des Grund und Bodens zu dem Straßen
damm und den Bürgersteigen und für Beseitigung aller
darauf befindlichen Hindernisse

Die Kosten der Herstellung von Promenaden Baum
und anderen Pflanzungen sind nicht in Rechnung zu stellen

2 Feststellung Vertheilung und Einziehung
der Anlagekosten

5 Bei Berechnung der in Z 4 angegebenen Kosten
sind die Kosten der Anlage der gesammten Straße be
ziehungsweise des gesammten Straßentheils zusammen zu
rechnen Der Gesammtbetrag ist sodann nach Maßgabe
der folgenden Bestimmungen auf die Eigenthümer der an
grenzenden Grundstücke nach Verhältniß der Länge ihrer
die Straße berührenden Grenzen zu vertheilen Durch
Beschluß der beiden städtischen Behörden ist zu bestimmen
ob die gesammte Straße oder welcher Sträßentheil als
Einheit sür die Feststellung und Vertheilung der Anlage
Zosten zu gelten hat

Die beiden städtischen Behörden sind berechtigt für die

Halle sches Tageblatt
Berechnung der Kosten der Kanalisation einen Einheits
satz für dm lausenden Meter der Frontlänge des angren
zenden Grundstücks festzustellen Der Berechnung dieses
Einheitssatzes sind die Selbstkosten für Anlage des ge
sammten Kanalnetzes zu welchem der Kanal der betreffen
den Straße gehört zu Grunde zu legen

Insofern die angrenzenden Eigenthümer für das zu be
bauende Grundstück bereits Kanalanschluß Gebühren ge
zahlt haben werden diese ihnen auf den zu den Kanali
sirungs Kosten zu leistenden Beitrag angerechnet

Z 6 Bei Straßen von mehr als 26 Meter Breite ist
zu den Kosten der Gesammtanlage nur ein nach dem Ver
hältniß von 26 Metern zu der Gesammtbreite der Straße
berechneter Beitrag von den angrenzenden Eigenthümern
zu erstatten

7 Bei der Zusammenstellung der Gesammt Freilegungs
kosten bleiben den angrenzenden Eigenthümern gegenüber
außer Ansatz die Kosten solcher Streifen Landes zu wel
chen sie nach Z 6 nicht beizutragen haben wogegen diesen
Kosten hinzuzurechnen ist der Werth desjenigen Landes
welches von dem einen oder anderen angrenzenden Eigen
thümer unentgeltlich hergegeben ist Dieser Werth wird
von dem Magistrat nach dem Durchschnittspreise des zur
Straße gegen Entschädigung erworbenen Landes festgesetzt
und ist demjenigen angrenzenden Eigenthümer welcher
keine Entschädigung genommen hat auf den ihn treffenden
Antheil an den Gesammtkosten als Gegenforderung in An
rechnung zu bringen

8 Nach Fertigstellung der Straßenanlage sind die
Kosten der gesammten Anlage bezw des Straßentheils
s K 5 durch den Magistrat festzustellen und auf die an

grenzenden Eigenthümer nach Maßgabe der W 5 7 für
die Hälfte der Straßenbreite zu vertheilen

Die der Feststellung zu Grunde liegende Berechnung ist
den Verpflichteten bei der Anforderung zuzustellen

9 Von einem Grundstück auf welchem zur Zeit
der Anlage der Straße oder des Straßentheils bereits
ein Gebäude vorhanden w r kann ein Beitrag zu den in

4 8 genannten Kosten für dieses Gebäude nicht ver
langt werden Derselbe ist jedoch nach Maßgabe dieser
Bestimmungen zu entrichten sobald aus einem solchen
Grnndstück ein neues Gebäude an der Straße errichtet
wird

10 Der Magistrat ist befugt mit Rücksicht auf die
Vermögenslage des Zahlungspflichtigen für die Entrichtung
der Beiträge gegen Bestellung ausreichender Sicherheit
angemessene Ratenzahlungen zu bewilligen

A Anlage nnd Unterhaltung nener im Bebau
ungsplan oder sonst in ihre Fluchtlinien festge

stellter Stratzen durch Unternehmer
11 Wenn Unternehmer eine im Bebauungsplane

festgestellte Straße oder einen Theil einer solchen anlegen
oder die Verlängerung einer schon bestehenden Straße
vornehmen wollen so ist abgesehen von der außerdem er
forderlichen Genehmigung der Polizeibehörde die Geneh
migung hierzu beim Magistrat nachzusuchen

Dem Gesuche ist in je drei Exemplaren beizufügen ein
Situationsplan und ein Nivellementsplan aus welchen
die in die Straße fallenden und an dieselbe angrenzenden
Grundstücke bis auf 30 Meter Entfernung von den
Straßenfluchtlinien deren Grundbuchbezeichnung und Eigen
thümer sowie auch der Anschluß der herzustellenden Ent
Wässerungs Anlagen an die bestehenden öffentlichen An
lagen ersichtlich sind

Die dem Gesuche beizufügenden Situations und Ni
vellements Pläne werden vom Magistrat beschafft welchem
die hierfür entstandenen baaren Auslagen von den An
tragstellern zu erstatten sind

Die Genehmigung kann versagt werden wenn Gründe
des öffentlichen Interesses derselben entgegenstehen diese
Gründe sind in dem Versagungsbescheide anzugeben

Z 12 Erklären sich die Unternehmer zur Ausführung
der Straßenanlage unter den ihnen vom Magistrat mit
zutheilenden Bedingungen bereit so ist mit ihnen ein
schriftlicher Vertrag abzuschließen welcher sämmtliche Ver
pflichtungen der Unternehmer enthalten muß

Für diesen Vertrag sind folgende grundsätzliche Bestim
mungen maßgebend ZK 13 15

s 13 Die Unternehmer sind verpflichtet die Straßen
anlage innerhalb der in dem Vertrage festgestellten Frist
zu vollenden widrigenfalls die erforderlichen Aufwendun
gen und Arbeiten von der Stadtgemeinde für Rechnung
der Unternehmer vorgenommen werden können

Das zur Straßenanlage erforderliche Terrain ist vor
Beginn der Arbeiten zur Herstellung derselben an die
Stadtgemeinde schuld und lastenfrei zu übereignen

05 die Herstellung bedingnngsaemäß erfolgt ist ent
scheidet der Magistrat bei welchem die Abnahme beantragt
werden muß

Z 14 Die Anlage der unterirdischen Entwässerung
sowie der Gasleitung wird in allen Fällen aus Kosten
der Unternehmer der Straßenanlage durch den Magistrat
ausgeführt welchem die nach seinem Voranschlage hierfür
berechneten Kosten vorzuschießen sind Etwaige Erspar
nisse gegen den Voranschlag kommen dem Unternehmer
der Straßenanlage zu Gute welchem auch etwaige Mehr
ausgaben zur Last fallen

15 Die Unterhaltung der gemäß 11 angelegten
Straßen oder Straßentheile geht sobald dieselben vom
Magistrat als bedingungsmäßig hergestellt abgenommen
worden sind auf die Stadtgemeinde über Dagegen haben
die Unternehmer für die nächsten fünf Jahre die Kosten
der Unterhaltung zu tragen und Sicherheit für die pünkt
I liche Zahlung derselben zu stellen

Sonntag IN Mai 188S
Anlage neuer im Bebauungsplane oder sonst

w ihren Fluchtlinien noch nicht festgestellter
Straßen durch Unternehmer

s 16 Anträge auf Genehmigung von Straßenan
lagen welche weder im Bebauungsplane noch sonst vo
den zuständigen Behörden in ihren Fluchtlinien festgestellt
sind haben die Unternehmer wie im Falle des H 11 an
den Magistrat zu richten und Pläne gemäß der Mi i
sterial Jnstruktion vom 28 Mai 1876 behufs Festsetzung
der Fluchtlinien beizufügen auch müssen dieselben den
Nachweis führen daß und in welcher Weise die Aus
führung der Anlage gesichert ist

Die Genehmigung zu der beabsichtigten Straßenanlage
kann erst ertheilt werden nachdem die Fluchtlinien der
selben in Gemäßheit des Gesetzes vom 2 Juli 1875 end
gültig festgestellt sind

Auf solche Straßenanlagen finden die Vorschriften der
KZ 11 15 Anwendung

Anbau au vorhandenen znm Anban och
nicht fertig gestellten Straften und Straften

theilen
Z 17 Wenn an schon vorhandenen Straßen oder

Straßentheilen welche noch nicht gemäß den baupolizei
lichen Bestimmungen für den öffentlichen Verkehr und
den Anbau fertig hergestellt sind und bei Inkrafttreten
des Ortsstatuts vom 8 Januar 1877 die Eigenschaft
einer anbaufähigen städtischen Straße nicht besaßen an
grenzende Eigenthümer Wohngebäude welche einen Aus
gang nach solcher Straße haben errichten wollen so ist
nach K 2 zu verfahren Für den vor Ertheilung der
Bauerläubniß zwischen dem Magistrat und dem Bauherrn
abzuschließenden Vertrag sind folgende Bestimmungen
maßgebend

Das zur Freilegung der Straße erforderliche Terrain
ist in der Frontlänge des Grundstücks bis zur Mittellinie
der Straße in dem durch einen Fluchtlinienplan festge
stellten Umfange und unter Berücksichtigung der Ein
schränkung des Z 6 unentgeltlich an die Stadtgemeinde
abzutreten schuld und lastenfrei aufzulassen und in die
vorgeschriebene Höhenlage zu bringen Befindet sich das
abzutretende Terrain ganz oder zum Theil im Eigenthum
eines Anderen so hat derjenige welcher bauen will wenn
er dasselbe nicht an die Stadtgemeinde abtreten kann
eine von dem Magistrat festzusetzende Sicherheit in Höhe
des Werthes des in der Länge seiner Grundstücksfront
bis zur Mittellinie der Straße zur Freilegung derselben
von der Stadtgemeinde noch zu erwerbenden Terrains
dieser zu bestellen

Außerdem hat der Anbauende für alle jene Unkosten
aufzukommen beziehungsweise dieselben sicher zu stellen
welche nach Abschnitt L dieses Statuts zdurch hea Ausbau
der Straße erwachsen und von den angrenzenden Eigen
thümern zu tragen sind

Bezüglich der Feststellung Vertheilung und Einziehung
der Anlagekosten kommen die ZK 5 10 zur Anwendung

WZ Allgemeine Borschristen
H 18 Der Stadtgemeinde steht das Recht zu in den

Fällen der M 11 und 16 dieses Statuts die Ausführ
ung sämmtlicher Straßenanlagen im öffentlichen Interesse
selbst für Rechnung der Unternehmer zu übernehmen
Denselben sind auf Verlangen die entstandenen Kosten
nachzuweisen

Z 19 Die nach diesem Statut den Grundstücks Eigen
thümern obliegenden Verpflichtungen haben die Eigen
schaft öffentlicher Abgaben und gehen auf den jeweiligen
Eigenthümer über

Die Einziehung dieser Abgaben erfolgt im Wege des
Verwaltungs Zwangsverfahrens

Z 20 Abweichungen von den in diesem Statut den
Unternehmern angrenzenden Eigenthümern oder Bauherrn
auferlegten Verpflichtungen können nur durch gemeinsamen
Beschluß der beiden städtischen Behörden bewilligt werden

Z 21 Dieses Orts Statut xtritt mit dem Tage der
Bekanntmachung im Halle schen Tageblatt in Kraft

Halle a S den 20 November 1888

Der Magistrat
Ii 8 Schneider Jochmus

Die Stadtverordneten Versammlung
Gneist A Schulze Dr Hüllmann Hartmann

Vorstehendes Ortsstatur wird auf Grund des Z 16
Absatz 3 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1 August 1883
und Z 11 der Städteordnung vom 30 Mai 1853 hier
durch mit der Maßgabe genehmigt daß die Bestimmung
des 19 wonach die den Grundstücks Eigenthümern nach
dem Statut obliegenden Verpflichtungen die Eigenschaft
öffentlicher Abgaben haben und auf den jeweiligen Eigen
thümer übergehen nicht hinsichtlich derjenigen Verpflicht
ungen Anwendung findet welche gemäß Z 1 und 2 des
Statuts durch Vertrag zwischen dem Magistrat und dem
Bauherrn begründet worden sind

Mersebnrg den 26 April 1889

Der Bezirks Ausschuft zu Mersebnrg
A Z von der Marwitz



Orts Statut
betreffend

die Zahlung von Kanal Anschluß
Gebühren

Gemäß M 11 und 53 der Städte Ordnung vom 30
Mai 1353 wird unter Aufhebung des Orts Statuts vom
14 Juli 1879 genehmigt am 22 Juli 1879 Halle sches
Tageblatt Stück Nr 190 für den Umfang des Stadt
kreises Halle a S folgendes

Orts Statut
lassen

1 Wer in unterirdische Kanäle welche von der Stadt
ngelegt oder von derselben als öffentliche Kanäle über

nommen worden sind Niederschlags Wirthschafts Keller
oder aus dem Gewerbebetriebe herrührende beziehungsweise
durch solchen bedingte Waffer ableiten will hat für den
Kanalanschluß eine Gebühr an die Stadtkasse zu ent
richten

2 Diese Gebühr beträgt soweit nicht Seitens der
städtischen Behörden für gewisse Kanäle und Kanalsysteme
anderweitige Beschlüsse gefaßt sind oder in Zukunft noch
gefaßt werden ohne Rücksicht auf die Zeit der Erbau
ung die Lage den Querschnitt und die Beschaffenheit des
öffentlichen Kanals neun Mark für den laufenden Meter
der Straßenlänge des zu entwässernden Grundstücks

Bei Eckgrundstücken werden die Gebühren nach der Länge
der größeren Straßenfront des zu entwässernden Grund
stücks berechnet Durch Zahlung der Gebühren wird für
das Grundstück das Recht erworben nach beiden Straßen
fronten hin die in 1 bezeichneten Wässer in öffentliche
Kanäle abzuleiten

Für die Entwässerung von Grundstücken die zwischen
zwei oder mehreren Straßen liegen werden die Kanalan
schlußgebühre nach der Hälfte der Länge sämmtlicher
Straßenfronten berechnet Durch Zahlung der hiernach
festzusetzenden Gebühren wird jedoch für das Grundstück
nur das Recht erworben nach einer Straßenfront zu ent
wässern Für die Entwässerung nach einer oder mehreren
anderen Straßenfronten sind die Gebühren nach der an
gegebenen Berechnung noch einmal zu entrichten

Außerdem ist für jedes in den öffentlichen Kanal zur
Herstellung des Privatanschlusses eingelegte Stiefel oder
Anschlußrohr eine Gebühr zu entrichten welche fünf Mark
beträgt wenn solche bereits bei Erbauung des Kanals
eingelegt sind und acht Mark falls die Einlegung nach
träglich erfolgen muß

3 Für Grundstücke rücksichtlich deren schon früher
auf ordnungsmäßigem Wege die polizeiliche Erlaubniß zu
einem Kanalanschlusse erlangt worden ist sind neue Ge
bühren nicht zu entrichten falls aus denselben noch wei
tere Ableitungen nach dem öffentlichen Kanäle bewirkt wer
den sollen

Von der nach 2 zu zahlenden Kanalanschlußgebühr
werden diejenigen freiwilligen Beiträge in Abzug gebracht
welche von dem Eigenthümer des zu entwässernden Grund
stücks oder von dessen Bcsitzvorgängern M den Baukosten
des öffentlichen Kanals in den der Privatkanal eingeführt
werden soll nachweislich geleistet worden sind

4 Die Gebühren für Anschluß an die öffentlichen
Kanäle werden fällig sobald bri der Polizei Verwalung
der Antrag auf Ertheilung der Bauerlaubniß zum Kanal
anschluß gestellt wird Muß der Kanalanschluß auf poli
zeiliche Anordnung zwangsweise ausgeführt werden so
tritt die Fälligkeit mit der Rechtskraft der polizeilichen
Verfügung ein welche die Ausführung des Kanalanschlusses
im Zwangsverfahren anordnet

Die Gebühren haben die Eigenschaft öffentlicher Ab
gaben

5 Durch die Zahlung der Gebühren und Herstell
ung des Kanalanschlusses wird nur das Recht auf Ableit
ung solcher Flüssigkeiten deren Einführung in öffentliche

Kanäle nach polizeilichen Vorschriften überhaupt zulässig
ist erworben Es ruht dieses Recht bei nothwendiger
öffentlich bekannt gemachter Reparatur Veränderung oder
Umlegung des Straßenkanals Etwaige durch jene Ar
beiten sich als nothwendig herausstellende Veränder
ungen des Privatanschlusses haben die Grundstücks Eigen
thümer auf eigene Kosten und ohne jeden Anspruch auf
Entschädigung zu bewirken

6 Insoweit nach ortsstatutarischen Bestimmungen der
Stadtgemeinde die Kosten der Kanalisirung für eine Straße
oder einen Straßentheil von den angrenzenden Eigenthü
mern oder dem Unternehmer der Straßenanlage erstattet
worden sind werden die erstatteten Kostenbeträge auf die
jenigen Gebühren welche für das zu entwässernde Grund
stück zu berechnen sind in Anrechnung gebracht

7 Dieses Orts Statut tritt mit Tage der Bekannt
machung im Halle schen Tageblatt in Kraft

Halle a S den 20 November 1888
Der Magistrat

I 8 Schneider Jochmus
Die Stadtverordnete Versammlung

Gneist A Schulze Hartmann Dr Hüllmann

Apostol Gemeinde Bormittag 10 Uhr HauptgotiessreM
Nachmittag Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Die monatliche Missionsstunde in der Marienkirche wird
Montag den 20 Mai Abends 6 Uhr für unsere städtischen
Gemeinden gehalten werden Die Anfänge des Christenthums
auf den Witi Jnseln sollen zur Mittheilung gebracht werden
Die Missionsfreunde seien an diesen Gottesdienst freundlich

erinnert v FörsterGetraute
Mrichshmrochie Den 11 Mai der Schuhmacher W Z M

Streitberg mit B Ch Friedrich Den 12 Mai der Schuh
Machermeister Th F Gerlach mit verw A W Fleischhauer
geb Müller

Domkirche Den 12 Mai der Former Schröder mit N L
Gräser

Neumarkt Den 12 Mai der Postschaffner Bro e mit W
F M Reifgerste

Glaucha Den 11 Mai der Weichensteller I E Mucha

Vorstehendes Ortsstatut wird auf Grund des 16
3 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1 August 1883

hierdurch genehmigt

Merseburg den 26 April 1889

Der Bezirks Ausschuß zu Merseburg
I L von der Marwitz

mit B F A Hellmuth
Röhrborn mit A Kirstein
H W Kulp mit K M A

Den 12 Mai der Tischler R H
Den 14 Mai der Silberarbeiter

Ermisch

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Cantate predigen

g U L Frauen Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus
Grüneisen Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superintendent
v Förster

Militärgottesdienst Mittags 12 Uhr Herr Archi
diakonus Pfanne

Montag den 20 Mai Abends 6 Uhr Missionsstunde Herr
Superintendent v Förster

Sonntag den 19 Mai Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

Zu St Ulrich Vormittag 8 Uhr Herr Oberprediger Sickel
Vormittag Uhr Kindergottesdienst im Bürgerschulsaale
Charlottenstraße Herr Diakonus Richter Vormittag 10
Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler Räch der Predigt allge
meine Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe Nachmittag
2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Saran
Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann Nach
mittag IV Uhr Kindergottesdienst Derselbe

Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mannDomkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Derselbe Abends
6 Uhr Herr Kons Ralb Goebel

Akademischer Gottesdienst Vormittag 8V Uhr Herr
Professor v Hering

TholuS scher Kindergottesdieust Mittelstraße 10
8 Uhr Vormittag

Versammlung der konfinnirten Töchter Nachmittag 3 Uhr
beim Herrn Domprediger Beelitz

Zu Vteumarkt Vorm 10 Uhr Herr HMsPrediger Köhler
Nachmittag LNHr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends
S Uhr Herr Pastor v Hvfsmann

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Viear Graszh off

Freitag den 24 Mai Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Viear Graßhoff

Fu städtischen Siechenhause Vormittag 9 Uhr Herr
eavä Illivist Dr Franke

Im Diakonifsenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
JordanKatholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 3 Uhr
hl Messe und Homilie Vormittag 9V Uhr Hochamt und
Predigt Nochmittag 2 Uhr Christenlehre und Andacht
Abends 7Vü Uhr Maiandacht

Gelegenheit zur Beichte ist alle Sonnabend von 6 Uhr
Abends an und alle Tage Morgens von 6 Uhr ab

Getaufte
Zu U L Frauen Des Handarbeiter Emmrich T Henriettc

Auguste Amalie Bertha geb 7 Januar 1888 Des Hand
arbeiter Springer T Bertha Frieda geb 1 Januar 1889

Des Locomotivheizer Lüdtke T Auguste Dorochee Marga
rethe geb 3 Februar Des Conditor Kieling S Hermann
Karl geb 19 März Des Droschkenkutscher Gottschal S,
Franz Hermann geb 12 April Eine unehel T, Friederike
Amalie Luise geb 22 April

Ulrichsparochie Des Restaurateur Schrödter S Erich
Johannes geb 14 April 1888 Des Hilfsbremser Seppelt
S Hermann Rudolf Paul geb 9 September Des Hank
arbeiter Mertin T Martha Emilie geb 5 Dezember Eine
unehel T Eleonore Meta geb 27 Dezbr Des Handels
mann Kirmie S, Walther Felix geb 28 Dezember Des
Kaufmann Morchel T Mmna Friederike Henriette Gertrud
geb 23 Januar 1889 Des Maurer Pönicke T Clara
Frieda geb 15 Februar Des Landschaftskassenboten Bier
bach S Max Paul geb 11 April

Moritzparochie Des Maurer Kühne T Marie Emma
geb 31 Januar 1889 Des Zimmermann Zach T Emma
Clara geb 22 Februar Des Seiler Wilke S Albert
Vaul geb 10 März Des Maurer Hartmann T Auguste
Marie Margarethe geb 16 Avril Des Kutscher Schulze
S Otto Paul Hermann geb 28 April

Entbindungs Jnstitut Eine unehel T Anna Bertha,
geb 5 Mai 1889 Ein unehel S Julius Hermann geb
S Mai Ein unehel S August Otto geb 7 Mai
Eine unehel T Bertha Anna geb 8 Mai Eine unehel T
Emma Martha geb 8 Mai

Domkirche Des Bäckermeister Rötzler T Martha Marie
Else geb 23 Juni 1888 Des Werkmeister Marx S Kurt
aeb 15 Januar 1889 Des Schlosser Seydewitz T Frieda
Elisabeth Rosa geb 20 März

Neumarkt Des Bahnarbeiter Hoffmann S Fritz August
Martin geb 20 Mai 1888 Des Briefträger Lüderitz S
Erich Arthur geb 1 Novbr Des Handarbeiter Händler
S Friedrich Karl geb 12 Dezember Des Glasermeister
Böttcher T Marie Auguste geb 6 Januar 1889 Des
Kaufmann Klaube T Käthe geb 21 Januar Des Hand
arbeiter Braune T Anialie Marie Auguste geb 9 Februar

Des Schlosser Heinicke Zw Kinder August Johannes und
Christiane Margarethe geb 12 Febrnar Des Müller
Pehlgrimm S Richard Alfred geb 20 März Des Gärtner
Kiel T Louise Anna geb 5 April Des Handarbeiter
Hellwig S Christoph Georg Friedrich geb 22 April

Maucha Des Schuhmacher Dorn T Marie Minna Anna
geb 23 Dezember 1888 Des Handarbeiter Berbig T
Clara Emilie Jda geb 30 Dezember Ein unehel S
Alexander Max geb 2 Januar 1889 Des Hilfsbremser
Bauer T Helene Dora geb 8 Januar Des KutHer
Schäfer S Franz Hermann, geb 15 Januar Des Schlosser
Hoffmann S Julius Karl Wilhelm geb 15 Januar Des
Müller Langrock T Jda Martha geb 3 Februar Des
Maurer Nanmann T Marie Agnes Johanne geb 17 Februar

Des Handarbeiter Schmidt S Eduard Adolf geb 19
Februar Des Maler Schwarz T Johanna Frieda Martha
geb 24 Februar Des Handarbeiter Gureck T Marie geb
25 Februar Des Former Schmitz S Hermann Otto Ernst
geb 6 März Des Kaufmann Kielstein S Albert Walther
geb 11 März Des Schuhmachermeister Schmidt S Paul
Oskar geb 17 März Des Handarbeiter Ochse T Emilie
Marie geb 19 März Des Magistrats Bnreau Assistent
Knäusel T Lisbeth geb 28 April

Eisenbahn Direktionsve
zirk Magdeburg

Betriebsamt
Witteuberge Leipzig

Die zur Erweiterung des
Stationsgebäudes in Schkeu
ditz erforderlichen Arbeiten sollen
in zwei Loosen getrennt oder zu
sammen vergeben werden

Loos I Maurerarbeiten
Loos II Zimmer Tischler

Glaser n Schlofserarbeiten
Termin am Sonnabend den

SS Mai Vormittags s Uhr
im Geschäftszimmer der unterzeich
neten Bauinspektion im Empfangs
gebäude zu Halle woselbst die
Zeichnungen zur Einsicht aufliegen
Angebote sind versiegelt postfrei
und mit entsprechender Aufschrift
bis zur genannten Stunde einzu
reichen

Bedingungen und Preisverzeich
uisse sind gegen Einsendung von
1 Mark für jedes Loos von der
unterzeichneten Bauinspektion anzu
fordern

Halle den 13 Mai 1889
Königliche Gisenbahn Bau

znspektion Cötheu Leipzig

Bekanntmachung
Sondrrzug LeWg Thalk und zurück

am Sonntag den K Mai
Rückfahrt Thale

an Cönnern
Halle
Schkeuditz

Leipzig
in und Rückfahrt
e 6 Mk in III Klasse 4 Mk 50 Pfg

7 15 Abds
9 16
10,15
10,46

11,06

Abfahrt Leipzig 5,10 V
Schkeuditz 5,28
Halle 5,57Cönnern 6,47

Ankunft Thale 8,49
Fahrpreise für H

ab Leipzig und Schkeuditz in II Klaf
ab Halle und Cönnern in II Klasse 4Mk 50Pf in III Klasse 3 Mk

Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der Fahrt
auf dem Magdeburger Bahnhof in Leipzig und bei der Auskunftsstelle
der preußischen Staatsbahnen in Leipzig statt und wird auf den Bahn
höfen in Leipzig und Halle 10 Minuten vor Zugabgang geschlossen

Gleiche Sonderzüge werden voraussichtlich auch am 16 und 30
Juni am 21 Juli und 18 August befördert

Magdeburg im Mai 1889
Königliches Msenbahn Betriebs Amt

Witteuberge Leipzig

Das weltberühmte gutlich ge
prüfte Ringelhardt Möckner sche
Wund und Heilpflaster HM
alle Geschwülste,Drüsen,Flechten,Ent
zündungen Salzfluß Krebsschäden
Knochenfraß schlimme Finger Frost
leiden Brandwunden Hühneraugen
Hautausschlag Magenleiden Gicht
Reißen u s w schnell u gründlich

Mit Schutzrnarke A aus den
Schachteln zu beziehen s 25 u 50

mit Gebrauchsanweisung aus den
bekannten Apotheken Atteste
liegen daselbst aus

W Bitte genau auf obige
Schutzmarke zu achten

AZtsu vv,ä Mgsu üsvvsrv

rsis Lud AuLSQänrlx untsr Oouv 1 Uk

Kaffeesiebe MehZsiebe
Futtersiebe

sowie Drahtarbeiten und Repa
raturen liefert

Rathhausgasss 18 Hof

N
stier rt vvsrclöv auLZsküdrt iw
I boratorluvi von

Dr 8tsiuv6A33
k IsrvtWvd

NuMärrsotor
8 T

Resonator System Kaps Francke Apollo etc
stumillvr 2uZ

ZLrvnie Kl rmä450 3600 AK

Große Auswahl
neue und gebrauchte Möbeß
lller Art verkauft billig

Liudenftratze 7
Neue und gebrauchte Möbet

kauft und verkauft Trödel 7
Reue und gebr Möbel aller
Art verk billig Brunosw S

Ein noch gut erhaltener
Kleiderfekretair

sofort zu kaufen gesucht Offert
mit Preisangabe unter It 8 cm
die Expedition dieses Blattes

Mr dm redaktionellen nd Jnseratenthekl verantwortlich Julius Munckelt tn Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in 5
Expedition des HaNelchen Tageblattes Große ylrichftraße IS geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr
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